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für den 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗kokal. 
Eingang: Plautzeugaſſe Rıv. 385. 


+ 


en Dam 


No. 210. Dienſtag, den 9. September. 1845. 


— 


35 Angemeldete p re m de 
Angekommen den 7. und 8. Septeinber. ö 


Herr Pr. : Lieutenant und Adjutant Rehbach, Herr Militair⸗Intendant Henke aus 
Königsberg, Herr Rittergüterbeſitzer Graf zu Dohna nebſt Gefolge auf Brunau, 

Frau Gräfin zu Dohna nebſt Gefolge auf Finkenſtein, Hert Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Präſi⸗ 

deut Bonſeri aus Magdeburg, Herr Partikulier E. v. Weſternhagen aus Zoppot, 

die Herren Kaufleute F. Gernsheim aus Worms, S. Dreyer aus Stavanger, W. 

| Zimmermann, J. Kahlo aus Frankfurt a. O., W. Cuchanowski aus Graudenz, A. 
Levinſon aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Geh.⸗Rath Bauer aus Berlin, 

| Herr Reg.⸗Rath Lentze, Herr Land: u. St.⸗G.⸗Rath Neumann aus Marienburg, Herr 


| > 
| x Se. Ercellenz der kommandirende General Graf zu Dohna nebſt Gefolge, 
1 


Amtmaun Weigel nebſt Familie aus Thorn, die Herren Partikuliers Baron o. Wirt: 
ken aus Bromberg, Heidenreich, Fran Obet⸗Amtmann Heidenreich nebſt Töchter aus 
| Grumbkowkaitten, (vg, im Hotel de Berlin. Herr Baudow aus Königsberg, Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius Zetterling aus Berent, Hexe Gutsbeſitzer v. Brauchitſch aus 
Grabau, Herr Mühlenbeſitzer Krantz nebſt Familie, Herr Kaufmann Krantz aus Mar 
| -  zienwerder, log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Bastels aus Rathe⸗ 
| now, Buſch aus Putzig, Herr Landſchafts⸗Rentmeiſter Redmann nebſt Familie aus 
Bromberg, Herr Guts beſitzer Schöler nebſt Familie aus Roſenthal, leg. im Hotel 
\ d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Hell nebſt Familie aus Kobilla, Herr Mühlenbeſitzer 


Gauger aus Regenwalde, log. im —.— de Thorn. 


Bekanntmachungen. 


| N: | ö 


1, In Betreff des zu Michaeli d. J. eintretenden Wohnungswechſels wird auf | 


* 
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den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1334, No. 15., 


Seite 92) hiedurch zur Kenntniß des teſp. Publikums gebracht: f 
daß mit dem 1. October c. der Anfang zur Räumung gemacht, fo daß am 9. 
deſſelben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der ſofortigen Heraus; 
ſetzung durch den Executor völlig geräumt ſein muß. 

Deer fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf dieſes Quartals, alſo vor 
dem 1. October c., berichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Vermiethern, nach 
Vorſchrift der Danziger Willkühr 13. Cap. II., das Recht zuſteht, gegen die ſäu⸗ 
migen Miether auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſo wie auf Sicherſtelung des Mo⸗ 
biliars und der fonfligen in der gemietheten Wohnung befindlichen Effekten auf de⸗ 


ren Koſten zu klagen. 


Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deren Inſtruction 
find die Herren Referendarien Schnanfe und Jacobi deputirt, und können ſich die 
Intereſſenten während der Dauer des Wohnungswechſels in den Gefchäftsftunden 
Vor: und Nachmittags bei demſelben in dem Inſtructionszimmer für Bagatell- und 


Injurienprozeſſe melden. 


Danzig, den 5. September 1845. . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. ; 

2 Der Kaufmann Johann Ludwig Heinrich Brandt und die Jungfrau Bertha 
Braunſchweig haben in einem am 15. Auguſt e. errichteten Vertrage, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 14. Auguſt 1845. a * ——— 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Hoppe hieſelbſt und die Jungfrau Char⸗ 
lotte Caroline Emilie Köhn, haben durch einen am 20. Auguſt c., errichteten Ver⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. ET Er R 5 
Danzig, den 22. Auguſt 1845. 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
N AVE RT ISS EMEN TS. f 
4. Es werden Mittwoch, den 10. d. M., Vormittags 9 Uhr, mehrere 
Haufen altes Balkenholz bei der Kaſerne auf dem Biſchofsberge meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ee wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 3. September 1845. 
i Königliche Fortifikation. 

5. Mittwoch, d. 10. d. M., Vormittugs 1015 Uhr, ſoll das alte Ban: 
holz vom Blockhauſe No. 7. auf dem Biſchofsberge gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. FRE 

Danzig, den 8. September 1846. 
Königliche Fortiſication. 
6. Am 15. September ., Mittage 12 Uhr, ſollen auf dem Kohlenmarkte 8 
Artillerie⸗Pferde meiſtbietend zum Verkauf geſtellt werden. 

Das Commando der erſten Artillerie⸗Brigade. 


— dees 

J. Sonnabend, den 27. September o, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Lang 
garten hinter der Militei-Reitbabn circa 90 zur Aus rangirung kommende Pferde, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbierenden 0 entlich verkauft werden, 
wozu — eingeiaden- werden. 

Das Commando des 1. (Reib-) Huſaren⸗Regiments. i 
8. Die Verpachtung von circa 7 Morgen Ackerland im Inſtitute in Jenkau, 
vom 1. Januar 1846 bis ultimo December 1848, und der Abgänge aus der Küche 
der dortigen Inſtitutk⸗Oeconomie im Jahre 1846, die bee von Weitzenmehl, 
Roggenmehl, Hafer⸗, Gerſten⸗ und Graupengrütze, Erbſen, Kartoffeln, Weitzen⸗ 
brod, Roggenb: od, Butter, Milch, Fleiſch und Speck für die Inſtituts⸗Oeco⸗ 
nomie im Jahre 1846. 
x Die Uebernahme des geſammten Fuhrwerkes des Inſtituts, imgleichen der 
Reinigung der Kloalen daſelbſt, vom 1. Juni 1846 bis ultimo December 1847, 
follen im Wege der Licitation geſchehen. 

Diejenigen, welche darauf reflektiren, werden erfucht, ihre Gebote in dem 
am 13. October 1845, Vormittags 11 Uhr, im Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗ 
Inſtitute in Jenkau, woſelbſt die nähern Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, 
ongeſetztem Termine abzugeben. 

Danzig, den 5. September 1845. 

Das Direktorium der v. „ Goneadifigen hen Stiftung. 


Ent ben dun ae n. Eh, 
9 Die Freitag früh um 49 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Amalia Mathilde geb. Weſiphal, von einem gefunden Knaben, zeige ich er⸗ 
get‘ an. Danzig, den 5. September 1845. F. A Hilger, Gelbgießer. 
10. Heute Morgen 3 Uhr wurde meine liebe Frau = einem gefunden Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. L. F. Lojewsky. 


Danzig, den 3. September 1815. 
Lider ar liche eee oo 
a 5 )‘ 009 
Beachtenswerth für L Amel: 


s L. G. Homann’d auf: un Buchhandlung, fer 
pengaſſe Nr. Bi „iſt zu beziehen: 


Langbein's ſaͤmmtliche Gedichte. 


Sooo 


© Neue Pracht: Ausgabe in vier Bänden. 
3 Mit Stahlſtichen und broſchirt, 
für nur 1 Rihlr. 15 Sgr. 
worauf wir die Freunde der heiterſten Lektüre aufmerkſam zu machen uns 
beeilen — Bei ſolchem Preiſe dieſer köſtlichen Ausgabe dürfte der Vor⸗ 
rath ſchnell erſchöpft fein! - Die Verlagshandlung von 
Scheible, Ge 800005008 & Sattler in Stuttgart. 
8 CO οοοοοοοοοοοοοονονονοονοσ 
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12. =, Bei 2. A. Weber, Sanggaffe No. 364., iſt zu haben: 
Erinnerung an Böttcheröhöfchen 


in Königsberg in Pr., mit Portraits 5 Sgr. 


„3j 8 

13. 2 Ein Malergehilfe findet Beſchäftigung Dienergaſſe No. 153. — 
14. Es ſollen Pupillengelder, im Geſammtbetrage ron 7500 Nthlrn., ſicher de⸗ 
ſtätigt werden. Commiſſionait Schleicher, Laſtadie No. 450. x 
15. Wir erlauben uns hiemit anzuzeigen, daß nach freundſchaftlichem Ueberein⸗ 
kommen, der mitunterzeichnete Robert Puſch, mit dem heutigen Tage aus dem 
von uns bisher gemeinſchaftlich unter der Firma G. Davie & Co., geführtem Ge⸗ 
ſchäfte ſcheidet, und der mitunterzeichnete Guſtav Davie. daſſelbe von jetzt ab, 
für ſeine alleinige Rechnung unter der bisherigen Firma fortſetzen wird. b 

Es übernimmt der Letztere die Activa und Paſſiva der Handlung, und bittet 
das derſelben bisher bewieſene Vertrauen, auch ihr fergerhin zu bewahren. — 

f Guſtav Davié. Robert Puſch. 

Danzig, den 9. September 1845. 
16. Die Calefactor⸗Stelle bei der hieſigen Kunſtſchule, iſt vom 1. October e. 
ab, im Wege des Vertrages zu vergeben; dieſelbe gewährt alljährlich 40 Kehle. 
Gehalt, circa 20 Rthlr. Emolumente, Dienſtwohnung und einige andere Vortheile. 
Verſorgungs berechtigte Invaliden, die ſchreiben und rechnen können und mit guten 
Atteſten verſehen ſind, können ſich deshalb in den Nachmittagsſtunden von 2— 5 
Uhr bei dem Unterzeichneten melden. 5 

Profeſſor Schultz, Direktor der Königl. Kunftfchule, 


ER Seebad Zoppot. 
Dienſtag, den 9. d. M., Concert der Geſchwi⸗ 
ſter Fiſcher im Kurſaale. Anfang 6 Uhr. 


18. Cirque Equestre. 

Heute Dienſtag, den 9. September, große Vorſtellung in der höheren Reit⸗ 
kunſt und Pferdedreſſur. Zum Schluß der Vorfiekung: Die Abentheuer des Ritter 
Don Quixote de la Mancha und deſſen Schildknappe Sancho Panfa. Indem ich 
Einem hochgeehrten Pubkikum anzeige, daß ich nur noch 4 Vorſtellungen geben 
werde, lade ich zu recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt ein. Se 

Renz, Kunft: und Schulbereitet. 

19. 1 Hans im lebhaft. Theil der Rechtſt., w. bei 100 Rthlr. jährl. Abzahl zu 
kauf. geſucht, od. z. 1ſten Octbr. ein ſolch. z. mieth. Adref. bitt. m. Heil. Geiſtg. 754. 
20. Aus geboten: 1500 Rihlr. im Ganzen oder getheilt, gegen hypothekariſche 
oder anderweite Sicherheit. Offerten von Selbſt⸗Anleihern werden im Intelligenz 
Comtoir unter der Chiffer D. No. 3. entgegen genommen. 

21. Cine in guter Nahrung ſiehende Speiſewirthſchaft, kann unter vor⸗ 
theilhafter Bedingung übernommen werden. Zu erfragen Zten Damm 1429, — 
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22 Altona⸗Kieler Eiſenbahn. 
Nach den amtlichen Nachrichten betrug die Per⸗ 
ſonenzahl, welche die Altona⸗Kieler Eiſenbahn waͤh⸗ 


rend des Monats Juli 1845 benutzten 45,715, pro 


Tag alfo. circa 1500 Perſonen, und außerdem wur: 
den circa 9000 Kthlr. fuͤr Guͤterfracht auf dieſelbe 
Zeit eingenommen. Unverkennbar ſind hierdurch 


die früher gehegten Erwartungen glaͤnzend gerechte 


fertigt, und werden es noch mehr werden, wenn 
erſt die bald vollendeten Anſchluß⸗ und Nebenbah⸗ 
nen in Thaͤtigkeit gelangen. Eine ſolche Bahn, die 
bei 14½ Meilen Länge, mit uͤberaus großer Zweck⸗ 
maͤßigkeit und Solidität angeht und ausgeführt, 
nur ein Drittheil deſſen was die Leipzig⸗Dresdener 
Eiſenbahn zu bauen erforderte, koſtet, wohlfeiles 
Brennmaterial zu ihrem Betrieb verbraucht und 
eine ſolche Frequenz ſchon in dem erſten Betriebs⸗ 
jahre nachweiſen kann, muß und wird einen mehr 
als gewöhnlichen Zinſengenuß dem Capitaliſten ge⸗ 
währen, der feine Capitalien darin anlegt!!! 


Einen Thaler Belohnung. 
Den 7. d. M. iſt von der Breitgaſſe bis zur Allee eine Chriſopas⸗Broſche 


verloren gegangen. Finder derſelben erhält bei Abgabe Heil. Geiſtgaſſe No. 781. 


odige Belohnung. 8 ö 

24. Ein ordentliches Ladenmädchen wird nachgewieſen durch den Commiſſionair 

9 Gerh. Jantzen, Breitgaſſe No. 1056. 

25. Ein gebildetes Mädchen, das im Schneidern und andern Handarbeiten geübt 

und mit nöthigen Schulkeuntniſſen verſehen iſt, wünſcht eine Ladenſtelle. Näheres 

umſtgaſſe No. 1077. f 

26. Ein ordentlicher Burſche findet ſogleich ein Unterkommen, beim 

Schneidermeiſter E. Roſſ, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 


* 
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27. 
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Das Memler Dampfſchiff Friedrich Wilhelm VE 
fährt jeden b : 


Minwoch und } 6 uhr Morgens von Memel nach Schaaken, 


De ee } 1% Uhr Mittags von Schaaken nach Memel. 


Abfahrt von Königsberg nach Schaaken per Achſe Montag und Donnerſtag 
6 Uhr Morgens. In Königsberg iſt die Expedition vordere Vorſtadt No. 19, 
N Der Agent 
ae nd Orahtberg 
Bei BEER 


28. Ein Ladenlokal am altſt. Graben, Ecke des Hausthors, ift zu 
Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt No. 1287. 5 u 

29. Tine Wohnung iſt wegen Verſetzung, beſtehend in 3 Stuben, Keller u. 
Boden, zum 1. October zu vermiethen Breitgaſſe No. 1056. 

20. Ein Laden⸗Local, an der Mottlau gelegen, welches ſich beſonders zu einer 
Material-, Speicher⸗Waaren⸗ oder Schiffsurenfilen Handlung ſeiner vortheilhaften 
Lage wegen eignet, iſt, nebſt Wohngelegenheit von 3 bis 4 Zimmern zum 1. Octo⸗ 
ber zu vermiethen. Das Nähere Drehergaſſe No. 1338, 2 Treppen hoch. 

31. Schnmiedegaſſe No. 92. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

32. Vorſt. Graben No. 175. iſt eine Stube mit Meub. z. 1. Oct. zu verm. 
33. Schmiedegaſſe 96. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

34. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitg. 1144.: Die Untergelegenh. 
in dem neu ausgebaut, Haufe Hundeg. 76., beſt. a. 2 dec. Zimm., Küche, Kell. ıc, 
35. Röperg., Waſſerſeite, iſt ein großes Zimmer, eigne Küche und Boden für 
den Preis von 12 Rthlrn zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1588. 

36. Böttchergaſſe 1062., iſt eine Vorderſtube an einzelne Perſonen zu verm. 
37. Eine Oberſtube, Hausflur mit Feuerherd und Bodenkammer iſt zu verm. 
Langgaſſe No. 2001. im Gewütz Laden bei G. Rindfleiſch. 


Sachen zu verkaufen in Dan tg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
38. Wegen Abreiſe einer Herrſchaft, ſtehen Langenmackt No. 446., 2 Treppen 
hoch, viele werthvolle Gegenſtände, als: mahagoni Meubles, elegante Kronleuchter, 
Spiegel ıc. für die Hälfte des Einkaufpreiſes zu verkaufen. 5 


7 


1 


39. Ein birken polirtes Waarenſpind mit Glasthüren, 1 Tombank und 4 Glas⸗ 
kaſten ſtehen zum Verkauf Goldſchmiedegaſſe No. 1069. 8 
40. Ein birk. pol. Sophatiſch ſteht z. verk. a. d. Radaune 1229., geg. d. Mittelbleiche. 
41. Trocknes ungeſchwemmtes ſichten Klobenholz, ſowie auch geruchfreien brück⸗ 


ſchen Torf, beides frei vor des Käufers ‚Thüre, empfiehlt billigſt 
Loͤwenſtein, Glockenthor. 

42. Reitergaſſe 366. iſt eine Mangel billig zu verkaufen. N 

43. Zwei neue gut gearbeitete Sopha mit Damaſibezug und mehrere große 
Packfaſten zur Kartöffelaufbewahrung find Fleiſcheigaſſe No. 152. billig zu verkaufen. 
44. Gepflückte Roſenbirnen zum bill. Preiſe, ſind z. h. Poggenpfuhl No. 383. 
45. Plautzengaſſe No. 384., find alte Mauerſteine billig zu haben. 
— —— — — — — — 
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Edietal⸗ECit ationen. 


46. Nachdem über das ſämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns George 
Claaſſen durch die Verfügung vom 10. d. M. der Concurs eröffnet worden, fo wer⸗ 


den die unbekaunten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch öffentlich aufgefor · 


dert, in dem auf i 
den 7. October c. a., Votmittags um 10 Uhr, 

vor Herrn Rath Grosheim angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon 

oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 


ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, mit der beigefügten Verwarnung, daß 


tie im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. 7 
Uebrigens bringen wis denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſiiz⸗Commiſſarien Roſocha und Schendel als Bevollmächtigte in Vorſchlag. 
Marienburg, den 19. Juli 1845. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 

47. Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing werden die unbe⸗ 
kannten Erben oder nächſten Verwandten des hieſelbſt am 19. October 1841 als 
Wittwer verſtorbenen Pächters der nächtlichen Reinigungs⸗Anſtalten David Fehrmann, 
deſſen Nachlaß ſich mit 257 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. in unſerm Depoſitorio befindet, 
hiedurch aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem 

am 13. December e., Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick in dem Gerichts⸗ 
Gebäude hierſelbſt anſtehenden Termin entweder perſönlich zu erſcheinen oder ſich 
schriftlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten zu melden und weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls der Nachlaß des erwähnten Erblaſſers als va⸗ 
kante Erbmaſſe der hieſigen Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. 

Elbing, den 3. Januar 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 15 — * 
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43. Die Hypotheken⸗Inſtrumente über die im Hypotheken ⸗Folio des adeligen 
Suts⸗Antheils Stawiska Litt. L. Rubr. III. No. 10., 5 
ad a. für den Käthner Johann v. Nieſiolowski zu Gardzin, mit 80 Rthlr. 20 
1 5 er 


Sgr. A 
ad e. für die Etifabeth v. Kozyczkowska daſelbſt, mit 107 Rihlr. 16 Sgr. 10 
Pf., auf Grund des Adiubications⸗Beſcheides des erfien Senats, des unter⸗ 
zeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts vom 9. Auguſt 1833, und des Diſtributions⸗ 


Plans in der Gutsbeſitzer Peter v. Nieſiolowskiſchen Nachlaß Sache, vom 


9. Februar 1338 ex deer. vom 14. Mai 1840 eingetragenen Kaufgelderrück⸗ 
ſtände, welche der Joſeph v. Glinski laut des gedachten Adjudications⸗Be⸗ 
ſcheides und Diſtributions⸗Plaus den erwähnten Gläubigern ſchuldig geblieben 
iſt — ſind angeblich verloren gegangen. N er 
8 werden daher alle diejenigen, welche an die vorgedachten beiden Poſten 
und die darüber aus gefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: 
oder ſonſtige Kauf⸗Inhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, in dem auf 
den 17. December 1845, Vormittag um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Neferendarius v. Hippel in unſerm Conferenz⸗Zimmer angeſetzten 
Termine, ſich damit zu melden, widrigenfalls fie damit präciudirt und die Juſtru⸗ 
mente werden für amortiſirt erklärt werden. 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1845. : 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Wechsel- und Gef 0 
b Danzig, den 8. September 1845. 


Briefe. Geld. f e 
London Sicht N Silbrgr Friedrichsdo’r AEG 
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August dort 

Duoaten, neue 
dito alte:. ..., 

Kassen-Anweis, tl. 


— 3Mona ..: I — 
Hamburg, Sicht. Er 
— 10 Wochen 45 
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Amsterdam, Sicht. . — | 
— 70 Tage 100 
Berlin, 8 Tage —— 
— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat 80 795 
Warschau, 8 Tage 975 97 
— 2 Monat — — 
— 


